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Futterverteilung durch Ammenbienen (Apis mellifera L.)

M. RUMPOLD, B. FAUSTER, V. EGGER & K. CRAILSHEIM

Eines der wesentlichen Charakteristika des Honigbienenvolkes ist die flexible Arbeits-
teilung. Arbeiterinnen vollführen in bestimmten Lebensabschnitten Tätigkeiten, zu denen
sie speziell gut ausgestattet sind. So besitzen Ammenbienen etwa im Alter von acht
Tagen eine Enzymausstattung im Gastrointestinaltrakt, die es ihnen ermöglicht Pollen als
Eiweißquelle effizient zu verdauen. In einem früheren Lebensabschnitt (Jungbiene)
haben sie diese Ausstattung nicht und auch nach der Ammenphase als Sammlerinnen
(eine andere temporäre Kaste) verlieren sie diese Fähigkeit wieder. Gleichzeitig haben
sie große Drüsen im Kopf, in denen die verdauten Bestandteile des Pollens zu Futtersaft
umgebaut werden. Danach wird dieser an alle Mitglieder des Volkes (Brut, Königin,
Arbeiterinnen und Drohnen) verteilt. Um festzustellen, ob diese Futterverteilung an
andere adulte Stockmitglieder einem bestimmten Muster folgt, wurde eine Ammenbiene
(Spenderbiene), für 26 Stunden gemeinsam mit einer Jungbiene, einer anderen Amme
und mit einer Sammlerin gekäfigt. Nur die Spenderin hatte Zugang zu Futter, die anderen
Bienen waren auf die Versorgung durch die Spenderbiene angewiesen.
Die Spenderbienen verteilten Futter an alle anderen temporären Kasten. Sammlerinnen
werden am häufigsten gefüttert. Die Ursache hierfür dürfte eine größere Aktivität und
möglicherweise ein größerer Bedarf an Nahrung (auch auf Grund der höheren Stoff-
wechselaktivität) sein.
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